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Alni~ Kofl(>r 

Ober ausgestorbene Säugetiere Osttirols 
Daa Wiidschwein 

Sus scrura scrofa Linne 1758 
(Ordnunt; fluftiere: Ungulata, UnLerordnung 
PD.'lrhuter: Artiodactyla; fo'timilie Sch~·(>~ne: 

Suidae) 

Keinn:i.eitil<..'11! sch~·;irzgrou. dem 1-Iau~

srhwein ähnlich: aber Jwchbelnigcr untl 
kräftiger, Schädel mehr gc~lreckt, Eckzahne 
~üü·.ker, Haal'e lnng und borstig V·Or allem 
in Tiückenmii.te. - St11mmtorm des H11u~

sch~·c1ncs. 

VerbreiWng: Eu:r·opa, A~icn, Sutnalra, 
Java, Nord;iirika. ltn Nürden F.urop;is ganz, 
im Alpenraum und im Süden gebietsweise 
teh\cnd. 

Lebensweise: in Wüldcru mit Dickungen 
und Sümpfen, leht in nudeln (nur alte Kei
ler einzeln), (.agsübcr .ruhend, („Kessoel"), 
ua~hls weit umhl"rziehend, Hebt Schlamm
bilder; Jug~ndhaar der Frlschllnge (bis zum 
Eckzahnwecho·fl mit llJ bis 11 M{)nalen) 
JehJn~lb und .~chwar7,hraun länt;sges1.reift. 

N•hr•1nii:: Allesfrc~~er: Eicheln. Bu~h

eckern, Wurzeln, fo'~ldX1·üchle, GraR~r. 

n~edet·e Tiere und kleine \\'irbeltlere vor 
a\1en1 durch Drechen de~ BOO<:ns. Werl\o\:Jl-

ler Nützling der Forstwlrtschaft: Nach Ma
genbetunden waren z. B. enlhallen: 3ma\ 
,1e 2 Liler Spinnerraupen; 1452, 1900 bzw• 
Z.'iOO Ent;erllng~; 1,34 kg Puppen von Kie
!erschw.Qrmern, Ge~vinslbl.ottwespen u. a. 

V:ll!'kommen Ln 011te:rulcli. uud OsUU'ol: in 
V.orarlberg im 15. JLalu·hundert, in Nordtirol 
um 1000, im ührigen öst.crrelch Im l!J. J.nhr
hundert ausges!orben. - hn Jrihre 1930 wild 
in NieJerL>>tert·eich (Le1thagebir~·e), Käru
ten {als Parkwild mit Elnk:reu:zung von 
Sus scrotu atlila Thomas), Niederöster
reich (Lllln:zer Tiergarten, Skodagcher Tier· 
garten bei Gaaden), Burgenland (l;sle(·ha
zyscher Tiergarten bei Eisen~tadt). - Seit. 
l!J45 8~udwild in Niederösterreich und Dur
gen1and, n;ich dem Zv.·elten Wellkrieg in 
g11nz Osterreich uls W.cchselwild rela1iv weil 
"erbreilel (Nordtir>Jl: Brandenbergertal. 
Inntal, ll;tlemlnger Gegend). 

OsUirol: Abfattersh.1.ch: 1 Stück im Junl 
IPH:i erlegt; heute >:ils seltenes Wci:bsch1•Jlrl 
(Im Debanllal 2 Stück 1973 erlegt!) In ganz 
Osterreich möglich, doch aelt vielen Jlih
ren keine Meldungen mehr. Der „Sch~·arz
kittel" gill bet uns derzeit ale auegestor
ben, an eine F.inhürgerung als Standwild in 
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unseren Gegenden ist vorerst nich! zu den
ken. Im .Jahra 11110 wuxden na.ch K<11ler 
1U71:101 in Osterreich Z."i:?ß Stück elnschließ
lich Bachen und Frischlingen) erlegt - Alte 
Angaben aus OsLlil''.>l sind seh:r spärllch: 
Saurweln 19112:8 „EtgenarUg i6t, driß über 
rlll6 Vorkommen von Wildschweinen i. a. 
nlrg<ends ein W'°ri zu findeu ist, obwohl sL>l
che ;i1J~h im Bezirk Lienz 'r'Orgekommen 
~ind. Kurzlhaler sagt, da!l der Oberjäger 
Andre ~I der Marl.er, der um lBBO von1 Erz
bischof Johann Ernst in Salzburg als Rott
n1eisler für dQs Gebiet Windisch-r.fat.rel be
s1<ellt worden war, nebl'n vei·s.chiodoenem 
anderen Wild auch einen Frischling an die 
}{]<JB(erfraul"n in Llenz zu stellen hatte"! 
We!ter-e Meldur.gen sind erwünschl! 

Der Steinbock 

F.lhlwild, Capra ibex ibex Llnne 
l 7 .~ 8 (Ordnung Huftiere: Ung:ulal.'.I; Unler
ordnung Paarzeher: Arti'">dartyJa; Familie 

Rin-U.Crartige (Horntle~}: Bovidac) 

Kflbnllll!iehßi: G""i!l und Kitz der c~eatalt 

nach hawzleg.cnllhnllch, Dock mit starkem 
Gehörn (bis 1 m lnng, bogenI-Onnig, V>11rne 
mit Querv.·ü!Rten); Kinnbart kurz, Geiß nur 
mi.L kurzem, tel.cht gebogenem Gehörn. Far
be fahl gTaubraun. 

Verbrehun1: Paläar.ktlsch<:! H'°ehgehjrt;e; 
l'yren!ien, Alpen, Kaukasus, Mlttelaslen bis 
M{)llg{);ei, Ne>rtl;i[ri.ka bis Abessi.11;e11: je
weils im H{)rh~~birgl" {Vialdgrenze h!A 
.Schneegrenze: 2.JDO bis J200 m). - Im Al
penr:iorn heute nur mehr un A{)slatal ur
sprünglich, 1;onHI. nach Au~roltunt; wieder 
eingebürgert (derzeit lm Alpengebiet etw:i 
:i:'IOO 'fiel'i!). 

Leben1wel11e: Tat;tier, IIauptäsunt;szeitcn 
murgen~ und nJ.chmltLag~; klettert unU 
springt hervorragend, ist aber sch~u: bl\det 
k'.e\n.c Iludel v-0n Welbrhen m!I Kitzen,_ 
aHe BOCke werden Ein:zelg<!llgl'f. 

Nnhr.ung: Alpenkräuler, Alpcnru~e11. im 
Winter NaC::~:n von1 Krum1nholz. Flecht.en 
und Mons, starkeg Salzbedürfnis. - Alle 
Steinböcke un<l Wildziegen na·he vi:rwanUl. 
Mischlinge unoeg:renzt fn1ch1.bar! 

Vnrkommen In ü1lerreich: 11usgest.:irben: 
Vorurlberg (lm W<1L>1CM11l gegeri Ende Llc~ 
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113. Jhc:lt .. ), Nordtirql {Floite und Gunkel un 
Zillertnl sowi<" Ahrnt..tl 11011, 1712; V~lclerl.al 
naeh Kneu~zl l\173), Salzburg \Venedigergc
u;et 1700), Oherösterreich (Alm~o.:e-GeUicl 
1706). - I{il.rnl~n: wet·h~·elwilcl [LüibJpaß, 
nicht reinblüli~J. 

Wieiler ang.e.'liedeU: NordUr.ol (lt\53 bei 
Pertli;a.u und Im Pltztal, Plan~e~ b. Reutle; 
heute ttuch im K..tunerlal, B<ichent.al, Zil
lertnl: l!l71 etwn 2:>0 Stück); Salzbury 
(Blühnbachtal 1960); Sle(ermark (Hölltnl im 
H?chschwaU), K.~Lrnlen Heiligenblut l!lH0-
1965 zw. Graden- und Gtißnilztal, 1\171 eu. 00 
Sl\.irk. Anl1:-:igeJgeh1et 11nz. - N;ihere Angu
ben bei Saurv;ein 1962:6; G<Juturicr 1~114: 

43-83; Sleinberg~r 1U611:34-35: Tratz 19ßfl:7U; 
Ortru~1· 1\170:533; Koller HYil :141j; P!"l!nner 
l\'.17\ ~5-27 u. a. 

Vorkom1nen in Os1.liool: nach \Vettstein
Vle~terheimb (1955:11) schun 1708 ausgestor
ben (die Jahres:l;ahl konule in dP.r ältert!n 
Literatur nieht. 'eruiert werden); nach K.Uh
treibcr (1Q6~:61) ver.s<::hwand d~r S!eLnhock 
au~ dem KHl~rgeUiet „erst" Im lfi. Jahr
hundert; bei Dalla Torre (191J:2:!8) ~teht 

unter „Kals": „Burgleehner 3chreibt: in die
sen hohen Alpen h1~·JnUel·heit aber in Cre
richt Kalß oo in die IIerrschaft Lienz gehc
rig isl, werden vll Stainpeckh Ueiundten su 
in nller beh.;: au1 den vmwande\harischen 
Ve1~-en znnegst bel den Ferrnern oder glöl
seher Ir Wohnung haben, 9"'.> werden aurh 
doi~eLbat geluncten Gninb~en, BerPn und 
hlnnnentel". - In der Ki:irtei „·on l'roI. Dr 
l( C. Sc h e d l finde L sich eingetragen eine 
mündliche MULei\ung von Alt-ßgm. Ober-
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huet"'· ,,.,·ouach der letzte Steinbock auf 
Ger Srhlcln\1z bei Lio.:nz Uur1eh All"Bgn11 
Rohrncht•r erlegt w·cirdE'n ~Pi: g;'naucre 
An;::1,tf'n konnten nirht erfragt wcrUo.:n. -
NHch Saurv.·~in (1. c.) „lelider SteinbQ'k hei 
C:er Fürtherhiille des Kleinvenedic;rr~ von 
~ /llnihiTten,,erlegt. Trophäe ln det· V.'iL·L~~tu
t:e C:es allen Senningcrl!rii.us in Bran1herg"; 

Einblirgeruni: in Osllir·ol: zuerst dul·cb 
Abw11nC:erung au~ d<"m Gcl!iel von lieiH
gcr.blul Uis in~ M~Lreier 'l'auerntal; eigener 
Eesatz durch [{al~''!' J:!i:;ersch11It lUIJü (drl'i 
Blicke und eine Geil.\) Ulicb erl'olglü~, v;eil 
die Ti-t>rc in die Sehobergruppe iibwand.ert<'n 
11nr! ~ich mit de: Kol·')nie in Hc:ligenbltlt 
~erelniglen; 107:J weiterer Re~at;o: 1aus Pon1-
re~1na :.:wci Blicke, fünf Gl'iGP.n): ntlhere 
Ang"'a-ben bei Kercr lJ71.4~! ([leri:2il 18 
l:>tüt·k, weilercr Bes.alz geµt11.nt\] 

Der Biber 
Cn:.;tur 1i!Jer fibCl' Linne l75B 
{CTrinun~ N<!>:etiere: Rod·cntiH, 

Bib11r: CasLorid<ie). 

Kennzieichen: grüßte~ Nagetier E11rnp<i~, 

l:>~hv;an:.: zur „Kellr." verbrPiterl: und ll.;
~chuppt. Augen unrl Ohro:n klein. Hintet·
fliße mit Schwimmhiiuten, alle Beine 
kurz. 2. Zeh<e d<::r HiuLerli.Jße mit. Doppel
l~r~lle zum Striegeln des Felles, Unler
hi:i<or t.lirht gekr1iusclt. Brauu. 

\'erbn:ilun8: .t;w"Jpa: nur fihrDne-
1'-Ii.Jnrlung, Skandinavien, Polen, Osteuropu: 
Sihirien, Nord-M,·:>ngole!. - In Dt>ulf.<:'hlanrl 
r1ur an .t:tbe :.:wischen Torgau und l'tfagde
burg (ea. 100 Tiere). 

Lebelll.!tw~l&e: Dämmerung:.- i.Jnt.I Naeh1.
tter. sehr scheu, läuft lang~am und unbe
ho!Ien, schwimmt und t11ucht vortrefL'Ll.ch 
(5-6, maximal 15 Minu~en), JeUL in Fami
lien oder KiuJonicn, grabt Uferhöhl~n (Un
lerwasserzttgnng und J.nftschacht) OOer 
hant •. Biberburg.cn" aus s~h!amrngedichlell'n 
A5ten und Zweigen (1nit Unterw.assertllltht
s:rang), dndurch wirrl. ein Wasserstau :regu
l!erb.ar. 

N.t&rung: W<issei·pfluni:en (Seerosen) und 
Rinden von Weidfon, Espen el.c. 

Vorkommen in Osl.erreich: heute voll
kommen ausgestorben; Vordriliei·g (l0115), 
NordliI":il !1846), Salzbnrg (11167), Oherö~ter-

nn<"h nnINK 1957 
(ergänzt) Zahnformel 

Kopf-Ilumpf 
Länge 

(cm) 

Sch\\•anz
Llinge 
(<"m) 

Hlnterluß
Länge 

(cm) 

S<"httlter
Höhe 
(cm) 

Lebensdauer 
(J.ahre) 

Gewicht 
(kg) 

Br<iunbär 

FiEchotter 

42 22-26,5 ll0-14-0 
1 

------- ------ - --------1------ -

30-40 

3132 
3122 - :lfl 18-t:.! 170-230 6-14 

70-60 14-10 1 2~50 
- - --------- -- ----' ---

00 ·-\10 30-J~ in N-u. \V-EUl'."lpa 
105-263 

-----·- -- -··----- ------1----.„- -----1--------
3141 
3131 '= 36 tJ2-113 36,5-55 11-13,5 15-18 6-15 

------1------1------ 1------ -------1--------1----- ..... „„ ______ _ 

Wildkat.?:e 

Luch~ 

Wildschwein 

SLcinbock 

n 1 be r 

.'.ll.'.ll 
312L 

3121 
3121 

314J 
3143 

00:J3 
3133 

1013 
1013 

= 30 

== 28 

- „ 
= 32 

= 20 

47,5-611 12-14,5 35-40 12-15 5-18 

-·--------------1-------

BO-lJO 11-24,5 19-22.5 00-75 16-18 18-36 

----1------" -1--- ---1-------

110-155 / 15-20 
mll.nnL: 50-175 
weibl.: 35-150 

------ -----„. ---- ----· ·----------- ------

lJG-145 lZ-15 

---1------L---- ·--·-„. 

74--9'7 31-39 lö-18 

65-65 15--20 
männl.: 75-120 

weibl.: 50-55 
----1------ ----

l~-20 lZ,5-38 

---·-- ------ --------· ---- -----1------
B1sHmr.i.t.te 1003 

1003 16 2d-4lt 19-27,5 6,5-8 J-5 0,6-1,7 
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,1e1ch (1853), ~[ederö11terrelch {1863), Steler
n1ark (17."il)), Ki:trnlen (!.eine Angaben). 

V-urk·um:men In 011tllrol: f a s 1. keine 
An g ;'.I U e n, Ot1l'h Ortner l!n0:533 „1810 
v.·urde der lel:>:te Tito!Pr Biher ;im Lech 
bei Vlls g·Cfangen, 1841 der letzte bei Füs
sen J/11 FLUUg.ebiel des Lech erlegt. , Aus 
de1T1 Pustier1.al eine Meldung von 13~4{ !) : Der 
}'b[hcr v-0n Olx!rvlerschach hahe gesphen, 
\'J1e unt.er der ,\Visl..'ller l'ruggcn' ein tliber 
mit dem Pcrn (FisC"hfan~geräl) erslochen 
'vorde, der ein Gewicht von einl'm halben 
Zertner (etwa 2:; kgl gehd.bt hsbe"! D:t~ 

Gewicht tst oJ'fen~ichllirh :>:u hoch ~eschi\ti.L. 

Die Bisamratte 
Ondata zibel.bira <Jb.~curn Bnngs 
1 8 9 4 (Ordnung NogctJere: RodenUa, F:i.11'.i
lie Mäu5eartige: J\Iuridne, UnLcrJ11milie 

Vlühln1äuse: Microlin.1H~) 

nach BRINK 1!157 
Brunft-T - Toge 

W = \V<Jchen (R.anz-) Trugzcil 
J'v[ = Monutc :i:ail 
J - Jahle 

\Vo l f XII-II 63 T 
---

ß1·unnbä1· IV-VIU 7-B M 
---

XII--111 !i9-63 T 
FischDtter Vl-·VII oder 

g.onzj.? 8-10 M 

Wildkatze TI-ITI U3 T 
----- -

Luchs 1[-lJ[ 70 T 
- __ 1 

Wildschwein XI-1 16-17 w 
-"··----- ____ , ____ 

Steinhock 1 21-23 w 

B1ber II-III 100-107 T 

-
B1samrl'ltte IV-lX 28- 30 T 

Kl'.Dß7.ei~iv.n: t'twa so gr··JJ) wie ein Wild
kt.nin~bt'n, gedrungen und plump, Schwanz 
selt11ch 7.ur.animengedrüekt und bescbuppl, 
Ft'll Wchl, \•;eich und glänzend, dunkel
brnun. un1en heller g1aubr~un. 

Vi:.rbrcUung: L'rheimat K<Jrdamerika 
(llC[11k.li~ch), 190D bei Prag ausgesetzt, von 
dort verbreitet noeh NO-, SO- unU MiLLel
cu1·opa bis NW-Fronkrei{'h, sonst feh'ien<l. 

Verbreiluing in Oslerrcleb: im gani;en 
Lan{l, in den Alpenttllern aber nur \'ian
dernd und nicht seßhaft.. 

Lebenswci!>e: an Gewässern (riplool, hy
gn:irihil), fJauptt.iitigkeit. in den frühen J\.f.or
gen~tunden, s-onnt sich 11uf dem Dau: Erd
bai;len in Ufern, Winlerburgcu aus &bilf 
und DlnF..en hla 1 m hoch und 2 m Dur.ehr 
mli'~ser. Schwimmt mit den Hinleriüßen 
und dem Schwanz. 

NabrU11g: ilberwiagend Wa~serpflanzen, 

Fc\d!rüchte, Mu~chli'in und nur selten FI-

1 Blindsein 
j5.hrl. Wui·1-

dec 
Wurfzeit Wur[- gr<Jße 

Jungen 
7ah1 (S!üc•k) 

1. Tagen 

III-IV 1 
,_, 

(12) 10-12 
---- - ----

XII-TI 1 2-4 (1-5) 28-·35 
----- -

VIII-IX 
II-V 1 2-4 20-35 

ganzj.? 
----- ---

IV-V 1 {Z?) 2-4 10-12 
--- -----

\'-\'I 1 2-3 {4) lß-17 
------· 

T\'-\' 1 (2) 4-12 -
----- ·-- . --·-

VI 1 1-2 -
--

lV-V 1 2-J (5) -
--- - ·--

V-X ' 
,_, 

(14) 11 

1 

01:1ttlr0Jc1· Heimatblätter 

1:1che; wird von Fi~C'hcrn tlfrig gejagt, kann 
durch Ualcrwühlen cler Dtimme und Ufer
bauten odP.r dur~h 'l.c1·reiJ\cn v•un N·~t2len 

~chädlirh v;erdcn. 
V11rbreil11n!, iß OiiUirol: nm 18. April 1'J70 

durch VSD F.. Schneid.er 1 totes Ex. bei 
Th~-1! gefunden, c~ v.·urde präp11ricrt und 
belind~t sich iln I\:ahinel.t tiir Naturge
~chLchte am Gymnasium in Lienz. (~. Kufler 
1970). Da;:u weitere Beobachtungen: An1-
!;ich, sm rcchlen Drauufer beim Wicren
eLnlaß Anfang Ju1ü l97ll 1 Ex. gestchlct vL•n 
H Egger (11 .. mdl. J'v[ilteitung von J. Schei
her, Aut~lch,sjäger). Am 31. März 1973 wur
r'en 2 Tiere Jüngere Zeil hindurch vun S: 
D'l~(h in 'l'ristarh ;itn reeh15&!!itigen Droll·· 
:.!llJ'lull beobachtet, die F.:rkenuung ist Z\Vci
fe'.~ff'E'i (noch Mill. VDll VSD E. Schneider). 
April 1974 ein tote~ (vnn Auto iiberf.nhre
llt'S) .i::JCC1npl<i.r im Ort Lei:>urh gefunden. 
- \\'eit.e'[e Boobnchtw1gen V.'aren int(.!res
~ant, cl-0ch dUrrte fti.r clne Zuwanderung 
ctnsse:be geHen v.·(e l"ür <.lcn t'l:i.::hotter. 

Hocke-
(Sii.uge-) 

ieit 

1-4 M 

3-4 J'v[ 
----

7-A w 

-·-----

1 M 

' M 
1 

2-S M 

" •• T 

n w 

18 T 

BIAamratte 

Foto: II. WasehglPr 

Junge(s) Ge~t'hlccht~-

sclbslg. reiie mit: 
nach: (Jahre, Mon.) 

" M 2 J 

1%-2 J 2%-4 J 
--·· ··-··-

~~-%. J 2-3 J 

---

J M % .J 

~~-1 J 1~~-2~ J 

" J "l.-1-Y. J 
---

" J '" J 

0 W, verlassen 
Eltern erst m. J-4 J 

3 Jabren 
·--·-

4 w 3-5 t.,'J 
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Osltlroler Helmatbl1it1.er 

Rauch gegen Frost 
In den letzten Jahren i~t .auch in den 

stark t.r11cl.itionsgt>bw1denca Gemeinden cler 
Getrei-de.;;nbau _l!an:r. beträchtllch zurückge
gangen. Dadurch sieht 9ich der Bcigbuuer 
da9 er~tem.ll.l in die Lage verset;i:t, hin
Bich!lich der LP.benEmittelversorgw1g nichl 
mehr v-0m Gedeihen der eigenen Acker
fruchl abzuhängen. 

Dieses Gedeihen war in bergbäuerlichen 
Lagen aber in höch91em Maße wiL1.crungs
alihängig, H<1gcl und Frost braf'htP.n den 
autarken Tier~hauern nur allzu oft um 
den kargen Lohn der harlcn Arbeit. Dies
lie:.:ügliche amtliche Srh.adP.nserhebungen, 
die nach 1Al5 11insetzen, ~prechen eine lie
redle Sprache. Die Armenakten 11nd Ditt
srhreiben lassen an Uberlreibungen nu~ be
rechnetem :lwcckpcssimismu.s nirht viPl 
ührlg, sondern bieten erschütternden Ein
lilick in ein Gemeinwesen. da.~ ~tets 1.'ür 
<ln Tür, wenn nicht mil dem wirklichen 
Irunger, so gewiß miL Uer iiußcrstcn DliT"f
tigkeit leble. Diese Feststellungen kann 
m<J.n mit gutem Gewis.~en und mlt wenigen 
Ausnahmen für alle Tiroler Gebirgsdur
fer über 1200 1n in der Selhstver~orgerzelt 
lrc!!en. 

D<lhcr ist es begreiflieh, wenn eine g11ru:e 
Dorfgemeinschaft alljährllch auf obtigaten 
Kreuzgängen und (]urch an!lerP. Verli\b
rüssc den Segen dPR IIimmels erb11t. la 
Innervillgraten beispiel~wcisc beschloß 18111 
der Gemeindeaussch\.lß, „wegen häufige.
Mißjahre" auf weltewige Zellen fünf f''cicr
ta~e zu verloben. 1\151 erfolgte die feier
liche Erneuerung dieses Verli.ihnisses durch 
<lic Unterschrift aller IIaush.aLt3vorsliln!lc. 
7.rrdem wurde 1925 im Gemaindcrat der al
lerdings bi3 heule vcrtngte Antr.~~ einge
bracht, <len Veitßt.a~ (15. Juni) „für :rrost
und ßelfeschä.den" zu verlolien. 

Ahge~ehen von die~en übl-rnalürlich~n 

Mllteln gegen Reif und Sc-h.auer setzten 
vor andcrth.<Jlb Jah1·hunderten im t";uge 
einer auf~eklärten Volkswirlsch.<Jflslchre 
seitens der slo.allichen 13ehtirde deutliche 
Bernühungen €'in, den Ilauern zu n11tü.r
lic-hen Hilf~mittelrr greifen .:u lasocn. Das 
bischü!Jiche Ordin<iri:it unterstützte dies und 
1Drdel"1.C 1832 in einP.r Cons!storialcurrendn 
die GeiEtlic-hkelt au!, ~icJ1 al~ :Niitgliecl den 
land\~irlsch:iillichen Vereinen anzuschließen 

„Rauch 
gegen fro~t 
im Lienzer 

T.nlhoden 

Fol'>: 
Tl Waschgler 

und die J..andwirle „dazu zu bereden". Als 
elne kurlos .anmulE'nde Mlißnahme gegen 
Hagelschlag erscheint die mit. wierlerholtem 
Nachdruck i;eitens der \Veltllchen U\Jr(g
kelt 1024 urgierte Auf5tellung von Hagel
ableiLcl"n {!). Zu gleiC"her 7.eit wurde <las 
AbslreirP.n der Tautropfen vom GelrciJc 
als Maßnahme gegen .l"rostschiiden pror>n
giert.1834 wird in Außervillgraten er11tm01l:> 
<W.s Rauchmochen erwiihnt. Die Frage nach 
der Wirksa1nkeit dieser lli1ittel hier auller 
~cht l11ssend, bleibt festzustellen. daß da
mals jedenrau~ Uchördliehe Vorschriflf'n 
bestanden, jene anzuwenden. Es ma-chl, 
9Dweit die dürftigen Quellen dazu aurschUe-
1.len, den AnschPin. daß die Hauern
~ch.aft de& \ltllg'ratentule~ diesl!n R..~lschlä

gen mil schJ' viel Skepsis be~enete, aber Jn 
l\'lißjahrPn, l-\'ie sie auch 1824 und HH0/~2 

1atsächlich zutrafen, an1 ehesten norh d.1-
von Gebrauch rnnchte. 

InteressantPrweise v;erden glß.tte hundert 
Jahre später (1824-1\124) die Frostschutz
m11ßn11hmcn no~h einmal aktPnkun-dig, ln
dem sich die Gemeindestuben n1it dein 
TI.auchmachen zu be!ussen hatlen. 
Da~ Rauchmachcn gegen Fro~lschiiden war 

in \'illgraten noch in den 50er Jahren 
zu heubachlcn. Zumci~t geschah ei; Mai 
und Juni, um die junge Swtt. das erste 
1Cartof1ellaub und die .Ähren des Herbstr·.'.lg
gcns zu schützen Re~onders ßauern in T11l
lage machten davon Gebrauch. Wichtig w:ir, 
möglichst früh und gleichzeitig Rauch zu 
machcn. Mit der damaligen Waldstreu kuin 
dur~h den DUnger manches Klciustholz 
auJ' das Feld. Nach dem Fruhjahr!lanb<ill 
1-1;u.l'de die gesamte Gr1lnfläche abgerechl. 
Die ,;Raumhaufen" wurden verbrannt. 
Steine trug man 1n den Wald. 

Dieses Ranchm.a.chen mit den S<Jnnwenj
und Johannisfeuern in ZuSümtnenhang zu 
bringen und dcu alten Heiden anzulasten, 
wie es vor geraumer Zelt filr Defereggen 
dargestellt wurde (v-0n E. M. in: „Osttiro
ler Bote" 1g70/2!i, Seite 31), geht schon 
allein aus dem Uin&lande nicht an. daß 
jenes in der Frö.h er!olgle, cl.iesc aller .:im 
Abend un<l an ganz best.immten Stellen 
abgebrannt wurden. · J. T. 

Q u „1 l P n: Alle in den Plarr- und Geme!ndc
~m<ern von Au.ß~r- und lnnt•cvillf:•·nlen. 
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